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Austausch mit Österreich

Eine Gruppe von Fürsorgerinnen und Amtsvormündern

(6 Damen, 4 Herren) der niederösterreichischen

Jugendämter möchte gerne in der zweiten
Hälfte September eine Studienreise in die Schweiz
machen. Wir suchen deshalb Privatquartiere, wenn
möglich mit Verpflegung für je 3—4 Tage in Zürich,
Basel, Luzern, bei Sozialarbeitern oder in Anstalten.
Offerten nimmt mit Dank entgegen: Büro für Schulung

und kulturellen Austausch der Schweizer Europahilfe,

Helvetiastrasse 14, Bern.
Als Gegenleistung offeriert die niederösterreichische

Landesregierung einer Gruppe von 10 schweizerischen

Sozialarbeitern einen 12tägigen Aufenthalt in
Wien und Niederösterreich zum Besuch sozialer
Einrichtungen. Oesterreich bietet auf diesem Gebiet viel
Interessantes (siehe Schweiz. Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit Juni 1950). Interessenten sind gebeten, sich
ebenfalls an das obgenannte Büro zu wenden.
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125 Jahre
Knabenerziehungsheim «Auf der Grube»

Niederwangen bei Bern

Die Anstalt Grube ist am 10. August 1825 im Rehhag

bei Bümpliz, mit sieben Kindern eröffnet worden.
1828 übersiedelte die Heimfamilie nach Oberbottigen
bei Bümpliz. 1833 wurde das heute noch bewohnte
schöne, arrondierte Gut «Auf der Grube» pachtweise
bezogen, und im Jahre 1843 für 10 000 Schweizerfranken

käuflich erworben. Bis 1882 wirkten Vater und
Mutter Schlosser, unter schwierigen Verhältnissen, als
hochgeachtete Erziehungspersönlichkeiten. Sie wurden

vom Hauselternpaar Frauenfelder abgelöst, das
bis 1900 mit viel Erfolg das Erziehungswerk weiterführte.

1900—1923 stand das bekannte Hauselternpaar
E. Nyffeler-Wähler dem Heim vor, das mit glücklicher

und starker Hand das Anstaltsschifflein führte
und mehrte. 1923—24 amtete für kurze Zeit das
Vorsteherpaar Rohrbach.

Seit 1924 stehen nun die im ganzen Lande bekannten

Hauseltern H. u. B. Bürgi-Widmer an der Leitung
des Erziehungswerkes «Auf der Grube» und wirken
in grossem Segen.

Aus der Baugeschichte entnehmen wir, dass unter
Vorsteher Frauenfelder durch Anbau Platz für Schul-
und Schlafräume geschaffen wurde, unter E. Nyffeler
eine neue Scheune, sowie ein Neubau mit Küche,
Ess-Saal, Wohnung und weitere Schlafräume, ferner
die so wertvolle Wasserversorgung. Die Haltestelle
SBB. Niederwangen wurde ebenfalls auf Initiative E.

Nyffelers bewilligt. Unter Vorsteher Bürgi ist das
Zwischenhaus am Platz des mehrfach abgeänderten,
alten Bauernhauses erbaut worden; zudem wurden
die Scheune, das Wohnstöckli, der Kuh-, Pferde- und
der Schweinestall entweder erweitert, verbessert oder
modernisiert. Das Erziehungsheim «Auf der Grube»
ist auch nach innen immer wohnlicher und wärmer
geworden; aus einer Anstalt wurde ein wirkliches
Erziehungsheim. — Die Landwirtschaft wurde in jeder
Beziehung auch durch Maschinen rationalisiert und
steht im Ertrag auf der Höhe der Zeit.

Den erzieherischen Aufgaben ist zu allen Zeiten
zeitgemäss und fortschrittlich alle Aufmerksamkeit
geschenkt worden: das Haus findet die volle Anerkennung

des Schulinspektorates und der Behörden.
Am 30. Juni 1950 folgte der Unterzeichnete der

Einladung zur Feier des 125jährigen Bestehens des

Erziehungsheimes «Auf der Grube». Die Feier zeichnete

sich durch gediegene Schlichtheit und Herzlichkeit

aus. Das Programm war folgendes:
15.00 Uhr:

Besammlung der Gäste im Speisesaal.
Lied der Knaben: Preis und Lob und Ehre.
Bibelbetrachtung.
Begrüssung durch den Präsidenten der Auf-

sichtskommission: Dr. R. Hunziker.
Lied der Knaben: Kein schöneres Land in dieser

Zeit.
Geschichtl. Rückblick durch Vorsteher Bürgi.
Grubenlied.
Imbiss.
Ansprachen von Behördevertretern.
Ausklang und Besichtigung des Heimes.

Mit einer markanten Bibelbetrachtung über Psalm
73 «Dennoch bleibe ich stets an Dir, denn Du hälst
mich bei meiner rechten Hand» und 1 Mose, 32: «Ich
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